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Die bei der Offenlegung nach internationalen Rechnungslegungsstandards  
verwendeten Annahmen können das Finanzergebnis eines Unternehmens 
bedeutend beeinflussen. Aus diesem Grund kann nicht genug betont werden, 
dass es wichtig ist, seine Annahmen zu überprüfen und zu optimieren. Die  
Festlegung der Annahmen ist jedoch ein umfangreiches und komplexes Thema – 
es beruht zu einem grossen Teil auf Daten zur Marktpraxis, wie Aons jährlicher 
Studie zu den Rechnungslegungsannahmen, aber auch auf der eigenen Erfahrung 
und den Erwartungen des Unternehmens. Die Balance zwischen diesen verschie-
denen Elementen zu finden, kann entmutigend sein. Zudem wird dies in abseh-
barer Zeit angesichts der stetig zunehmenden allgemeinen Kontrolle wohl kaum 
einfacher werden.

Überblick

Glücklicherweise führt Aon Schweiz AG bei ihren internationalen Kunden alljährlich 
eine interne Studie über die Rechnungslegungsannahmen durch, um die Marktpraxis 
der wichtigsten Bewertungsannahmen, die für Schweizer Vorsorgepläne im Zusammen­
hang mit Abschlüssen per 31. Dezember verwendet werden, zu ermitteln. Aus der 
diesjährigen Erhebung geht hervor, dass es in den meisten Unternehmen Ende 2020 
gegen über Ende 2019 keine bedeutenden Änderungen gegeben hat. Infolge der 
Publikation der neuen technischen Grundlagen BVG 2020 Ende letzten Jahres erwarten 
wir jedoch deutlich mehr Änderungen bei den Rechnungslegungsannahmen, die für 
die Jahresabschlüsse 2021 verwendet werden. 

Die Veröffentlichung der neuesten BVG-Grundlagen bietet jeweils eine perfekte Gele­
genheit, um zu überprüfen und sicherzustellen, dass alle Rechnungslegungsannah­
men weiterhin optimiert sind, und dass alle in der Vergangenheit verwendeten 
Methoden zur Festlegung von Annahmen weiterhin angemessen sind. Innovative 
Trends tauchen schnell auf und akzeptable Methoden können sich im Laufe der Zeit 
ändern. Daher sind regelmässige Überprüfungen immer zu empfehlen. Im Übrigen 
erwarten wir, dass sich die Umstellung auf die neuen BVG-Grundlagen für viele Unter­
nehmen positiv auf die Offenlegung Ihrer Jahresabschlüsse nach internationalen Rech­
nungslegungsnormen auswirken wird, was in diesem Jahr gewiss einen weiteren 
Anreiz darstellt. 
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Mit Blick in die Zukunft muss ausreichend Zeit für die Überprüfung und Auswahl der Annahmen für 
den nächsten Jahresabschluss eingeräumt werden. Die Methoden zur Festlegung von Annahmen 
entwickeln sich ständig weiter und insbesondere der Prozess zur Anpassung oder sogar der Auswahl 
demografischer Annahmen wird immer anspruchsvoller. Im letzten Abschnitt des Newsletters 
finden Sie weitere Hinweise zu diesem empfohlenen Verfahren zur Überprüfung von Annahmen.

Jährliche Studie zu Rechnungslegungsannahmen für 2020

Wie bereits erwähnt, führt Aon Schweiz jedes Jahr eine interne Umfrage bei ihren internationalen 
Kunden durch, um die verschiedenen Bewertungsannahmen zu überprüfen und zu dokumentieren, 
welche sie für die Jahresabschlüsse nach ASC 715, IAS 19 oder IPSAS 39 verwenden. Die Studie 
liefert Ergebnisse per Ende 2019 und 2020 von rund 140 Unternehmen mit Jahresabschlüssen per 
31. Dezember 2020. 

Die grösste Veränderung in diesem Jahr bei den finanziellen Annahmen betrifft den Diskontierungs­
zinssatz, der um circa 10 Basispunkte abgenommen hat (von 0,15% per 31.12.2019 auf 0,05 % per 
31.12.2020). Trotz eines leichten Rückgangs der Inflation und der damit verbundenen Annahmen 
sind die meisten finanziellen Annahmen gegenüber dem Jahr 2019 praktisch unverändert geblieben. 
Die jährlichen Veränderungen sind in folgender Tabelle ersichtlich.

Finanzielle Annahmen
Durchschnitt
31.12.2019

Durchschnitt
31.12.2020 Veränderung

Diskontierungszinssatz 0.15% 0.05% -0.10%

Zinsgutschrift auf dem Sparkapital 1.15% 1.17% +0.02% 

Erwarteter Vermögensertrag 2.22% 2.24% +0.02% 

Inflation 1.02% 0.96% -0.06%

Lohnerhöhung 1.50% 1.46% -0.04%

Erhöhung AHV-Altersrente 1.15% 1.11% -0.04%

Rentenerhöhung 0.01% 0.01% +0.00% 

Ausserdem wurden die folgenden demografischen Annahmen erhoben: Sterbewahrscheinlichkeiten, 
Invalidierungswahrscheinlichkeiten, Austrittswahrscheinlichkeiten, Frühpensionierungswahrschein­
lichkeiten, Kapitalauszahlung bei Pensionierung und Anteil der Versicherten mit einem berechtigten 
Ehegatten oder Lebenspartner. Auch hier wurden dieses Jahr nur minimale Änderungen beobachtet. 
Die nächsten signifikanten Veränderungen bei der Auswahl der demografischen Annahmen werden 
zum Jahresende 2021 mit der weitverbreiteten Umstellung auf die neuen technischen Grundlagen 
BVG 2020 erwartet (siehe nächster Abschnitt). 

Klicken Sie auf die Schaltfläche unten, um zur vollständigen Studie zu gelangen.

Erstellt von Aon Schweiz AG
Retirement and Investment
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https://www.aon.com/getmedia/a9b276a6-2dc3-4e68-a1b7-0a0ecf780fe9/PR201231D0-Annual-Survey-of-Accounting-Assumptions-for-FYE-2020-Switzerland.aspx
https://www.aon.com/getmedia/a9b276a6-2dc3-4e68-a1b7-0a0ecf780fe9/PR201231D0-Annual-Survey-of-Accounting-Assumptions-for-FYE-2020-Switzerland.aspx
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Technische Grundlagen BVG 2020

Am 15. Dezember 2020 haben Aon und Libera die technischen Grundlagen BVG 2020 publiziert, 
welche in Zusammenarbeit mit fünfzehn grossen Schweizer Vorsorgeeinrichtungen entwickelt 
wurden. Die technischen Grundlagen BVG 2020 beruhen auf der tatsächlichen Erfahrung dieser 
Vorsorgeeinrichtungen von Ende 2015 bis Ende 2019. 

Für nähere Einzelheiten zum Inhalt und zu den wesentlichen Ergebnissen  
der aktualisierten Grundlagen klicken Sie auf die Schaltfläche unten, um zur  
vollständigen Publikation zu gelangen. 

Aus buchhalterischer Sicht erwarten wir, dass sich die Umstellung auf die neusten technischen 
Grundlagen für die meisten Unternehmen positiv auswirken wird. Genauer gesagt, für Unternehmen, 
die bereits eine oder mehrere BVG 2015-Tafeln (angepasst oder nicht) verwenden, sollte die 
Umstellung auf die Grundlagen BVG 2020 eine Verringerung der Verpflichtungen zur Folge haben.

Erwartete Auswirkung des Grundlagenwechsels  
von BVG 2015 auf 2020 auf die Verpflichtungen

Nur zur Illustration

Aktive Inaktive

Steblichkeitswahrscheinlichkeiten

Invalidierungswahrscheinlichkeiten Nicht anwendbar

Austrittswahrscheinlichkeiten Nicht anwendbar

% Versicherte mit Ehegatte/Lebenspartner und Altersdifferenz

Dennoch ist die tatsächliche Auswirkung der Aktualisierung der neuen BVG-Grundlagen schwer 
vorherzusagen und kann von Unternehmen zu Unternehmen deutlich variieren. Solche Unter­
schiede können durch das demografische Profil des betreffenden Unternehmens oder durch die 
Notwendigkeit, die bisher auf den Tafeln angewendeten Anpassungen/Skalierung zu überprüfen 
und zu korrigieren, entstehen. Wir empfehlen, die Auswirkungen früh genug im Jahresabschluss­
prozess zu prüfen, um über ausreichend Zeit zu verfügen, die Ergebnisse zu analysieren, die  
aktualisierten Anpassungen/Skalierung zu diskutieren und gegebenenfalls eine Erfahrungsstudie 
durchzuführen (siehe folgender Abschnitt).
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Am 15. Dezember 2020 haben Aon und Libera die technischen Grundlagen BVG 
2020 vorgestellt, welche in Zusammenarbeit mit fünfzehn grossen Vorsorgeein-
richtungen entwickelt wurden. Es handelt sich dabei bereits um die fünfte Gene-
ration der BVG-Grundlagen. Vor nunmehr über 20 Jahren haben die grössten 
autonomen Pensionskassen der Schweiz eingewilligt, den beiden Autoren Aon 
und Libera ihre Versichertenbestände zum Zwecke der Erstellung technischer 
Grundlagen zugänglich zu machen. Per Ende 2019 wurden die BVG-Grundlagen 
von nahezu 1100 Vorsorgeeinrichtungen verwendet und zur Bewertung von  
ca. zwei Drittel der Vorsorgekapitalien aller Vorsorgeeinrichtungen genutzt.

Teilnehmende Pensionskassen
Folgende Pensionskassen haben durch das zu Verfügung stellen ihrer Daten und ihrer 
Beteiligung an den Produktionskosten zum Gelingen des Projekts beigetragen:

 – ABB Pensionskasse
 – Pensionskasse Alcan Schweiz
 – Pensionskasse der BASF Gruppe Schweiz, II
 – comPlan 
 – CPV/CAP Pensionskasse Coop
 – Pensionskasse der Credit Suisse Group (Schweiz)
 – PKE Vorsorgestiftung Energie 
 – Migros-Pensionskasse
 – Fonds de pensions Nestlé 
 – Pensionskasse des Bundes PUBLICA
 – Pensionskasse Schweizerische Rückversicherungs-Gesellschaft (Swiss Re)
 – Pensionskasse SBB
 – Caisse de pensions Swatch Group
 – Sulzer Vorsorgeeinrichtung
 – Pensionskasse der UBS

Dies ist ein bedeutender Beitrag dieser Vorsorgeeinrichtungen zur zweiten Säule und 
wir möchten uns an dieser Stelle nochmals herzlich für ihren Beitrag bedanken.

Statistische Grundlagen
Die technischen Grundlagen BVG 2020 beruhen auf der statistischen Erfassung der 
Versichertenbestände der Jahre 2015 bis 2019. Die Resultate stellen somit die beob-
achtete Realität im Referenzjahr 2017 dar.
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https://www.aon.com/getmedia/36671ddc-016e-44b8-9982-600c71656914/201210_Newsletter_Issue-7_BVG2020_de.aspx
https://www.aon.com/getmedia/36671ddc-016e-44b8-9982-600c71656914/201210_Newsletter_Issue-7_BVG2020_de.aspx
https://www.aon.com/getmedia/36671ddc-016e-44b8-9982-600c71656914/201210_Newsletter_Issue-7_BVG2020_de.aspx
https://www.aon.com/getmedia/36671ddc-016e-44b8-9982-600c71656914/201210_Newsletter_Issue-7_BVG2020_de.aspx
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Vorbereitung Ihres nächsten Jahresabschlusses 

Es wird oft wiederholt, dass die Annahmen, die für die Bewertungen nach internatio­
nalen Rechnungslegungsnormen verwendet werden, die beste Schätzung darstellen, 
untereinander kompatibel sein und die Zukunftserwartungen jedes einzelnen Unter­
nehmens widerspiegeln müssen (wann immer möglich). Die Umstellung auf die tech­
nischen Grundlagen BVG 2020 stellt eine ideale Gelegenheit dar, um Ihre Buchhaltungs- 
annahmen zu überprüfen und sicherzustellen, dass sie gemäss diesen Grundsätzen 
weiterhin optimiert sind und sämtliche in der Vergangenheit verwendeten Methoden 
zur Festlegung der Annahmen weiterhin adäquat sind. Finanzielle Annahmen werden 
jedes Jahr überprüft, wohingegen die demografischen Annahmen weniger häufig  
kontrolliert werden müssen. Standard ist, die demografischen Annahmen spätestens 
alle drei bis fünf Jahre zu überprüfen. Daher ist eine Revision aller demografischen 
Annahmen in den gleichen Abständen wie die Aktualisierung der BVG-Grundlagen, 
die alle fünf Jahre erstellt werden, ein sinnvoller und effizienter Ansatz. 

Bei der Überprüfung und Optimierung dieser demografischen Annahmen, mit Unter­
stützung des Experten, muss ein Unternehmen abklären, ob die Standardtafeln skaliert 
oder anderweitig angepasst werden können. Eines der Werkzeuge, welche die Berater 
von Aon einsetzen können, um Sie in diesem Prozess zu unterstützen, ist eine Erfah­
rungsstudie – dabei werden die bisherigen Erfahrungen Ihres Unternehmens den  
verwendeten Annahmen gegenübergestellt und es wird geprüft, ob sie ausreichend 
verlässlich sind, um die Annahmen entsprechend anzupassen. Die statistische Verläss­
lichkeit bezieht sich auf das «Gewicht», das dem Erfahrungswert aus der Vergangenheit 
gegenüber der Standardannahme (die oft aus Marktdaten abgeleitet wird) zugeordnet 
werden kann. Um vollständig verlässlich zu sein, muss der Datenbestand natürlich 
genügend umfangsreich sein, auch wenn eine teilweise Verlässlichkeit für die Daten­
bestände von kleineren Unternehmen besteht. 

Das Unternehmen muss in jedem Fall immer in der Lage sein – theoretisch oder vielmehr 
gegenüber dem Revisor – aufzuzeigen, dass die Anpassung eine bessere Schätzung 
der zukünftigen Erwartungen darstellt als die Standardtafel. Deshalb sind Erfahrungs­
studien so nützlich. Die Berater von Aon können Ihr Unternehmen bei der Durchführung 
einer Erfahrungsstudie kostengünstig unterstützen und bei Bedarf die dazugehörige 
Dokumentation erstellen. 

Idealerweise sind Ihre Annahmen stets optimiert und nachvollziehbar – kontaktieren 
Sie uns, wenn Sie sicherstellen möchten, dass dies tatsächlich der Fall ist, oder wenn 
Sie gerne zusätzliche Informationen zu einem in diesem Newsletter angesprochenen 
Thema erhalten möchten.


